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Hatten Sie auch schon einmal Schuldgefühle, 
nachdem Sie unrecht gehandelt haben? Vermut-
lich, da wir alle schon Dinge getan haben, die mit 
unserem Gewissen nicht im Einklang stehen. 
Manche Menschen begleiten diese Schuldgefühle 
über Jahre und andere haben sie nach zwei Tagen 
vergessen oder verdrängt. Auch gibt es Menschen, 
die sehr schnell Schuldgefühle entwickeln, weil sie 
ein strenges inneres Wertesystem haben, was 
ihnen diktiert, was gut und böse ist und sie mit 
sich sehr streng ins Gericht gehen. 
Schuld entsteht vor allem im Zwischenmenschli-
chen und sie ist unumgänglich. Der Schriftsteller 
Thomas Bernhard sagt es ganz deutlich: „Das 
Leben ist schlechthin gekennzeichnet durch 
Schuld und Verfehlung.“ Menschen verletzen zu-
tiefst und sind selbst zutiefst verletzt. Aristoteles 
entwickelte vor allem einen guten Blick auf Schuld 
im Sinne von Vorwerfbarkeit und damit auf eine 
Bewertung der Schuld. 
Wichtig ist vor allem der Unterschied zwischen 
realer Schuld und Schuldgefühlen. Jemand kann 
real schuldig werden und keine Schuldgefühle 
haben oder er kann Schuldgefühle haben ohne 
schuldig zu sein. Ein Kind, welches sich schuldig 
fühlt, weil die Eltern sich trennten, hat zu Unrecht 
Schuldgefühle. Auch die Überlebensschuld ist ein 
Schuldgefühl, welches keine reale Schuld bedeu-
tet. Im Rahmen einer depressiven Erkrankung fin-
det man oft Schuldgefühle im Sinne von Versün-
digungswahn, die ebenfalls nicht real sind. 

Schuldgefühle sind ubiquitär vorhanden und bestimmen unser 
Leben. Es gibt Menschen, die haben zu viele Schuldgefühle und es 
gibt Menschen, die lassen sie nicht zu. Auch reale Taten, die Schuld 
auf sich ziehen, werden unterschiedlich empfunden, manche leiden 
unter großen Qualen und andere sind merkwürdig indifferent. Was 
sagte Nietzsche? „Das habe ich getan“, sagt mein Gedächtnis. „Das 
kann ich nicht getan haben“ - sagt mein Stolz und bleibt unerbitt-
lich. Endlich gibt mein Gedächtnis nach. 
Insgesamt lässt sich sagen, dass der Mensch ein gutes Bewusstsein 
dafür hat, wenn ihm Unrecht angetan wird, aber oft merkwürdiger-
weise weniger Sensibilität dafür, wenn er Unrecht verübt. Ein 
Opfer zu sein, ist meistens leichter, als sich mit der Täterseite aus-
einanderzusetzen. Zu wissen, dass man sich schuldig gemacht hat 
und für seine Handlungen Verantwortung zu zeigen, ist oft nicht 
einfach. 
Sich damit auseinanderzusetzen kann aber zu seelischem Wachs-
tum führen. Ein gesundes Gefühl dafür zu haben und mit einem 
schlechtem Gewissen zu reagieren, wenn man Schuld auf sich ge-
laden hat, an den anderen zu denken, wenn man handelt, ist ein 
Zeichen von seelischer Gesundheit. Fehlendes Schuldbewusstsein, 
verdrängte Schuld ist nicht gut, auch wenn es manchmal notwen-
dig ist, weil das Bewusstsein der Taten zu schmerzlich sein könnte. 
Die Konfrontation mit der eigenen verdrängten Schuld erfordert 
Stärke. Leichter ist es oft, den anderen die Schuld zu geben und 
im Opferstatus zu ver-
harren.
Schuld zu tragen ist nicht 
leicht. Sich dem zu stel-
len kann gut sein, Reue 
oder Konfrontation mit 
den Gründen und inne-
ren Konflikten, die dazu 
geführt haben, kann zur 
Freiheit führen. Sich sei-
ner Schuld zu stellen ist 
ein Zeichen von Selbst-
verantwortung und Au-
tonomie.  n
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»Zu wissen, dass 
man sich 

schuldig gemacht 
hat, ist oft nicht 

einfach.«

Schuldgefühle
Der Schuldgedanke ist ein Grundphänomen 
menschlicher Existenz und durchzieht  
jedes menschliche Leben. Er ist eng mit  
der christlichen Lehre verbunden. 
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NEUNEU

Sumatriptan HEXAL® bei Migräne 50 mg Tabletten Wirksto� : Sumatriptan. Zusammensetz.: 1 Tbl. enth. 70 mg Sumatriptansuccinat, entspr. 50 mg Sumatriptan. Sonstige Bestandteile: Ammoniummethacrylat-
Copolymer (Typ A) (Ph.Eur.) (1:2:0,2), Carmellose-Na (Ph.Eur.), mikrokrist. Cellulose, Croscarmellose-Na, Lactose-Monohydrat, Mg-stearat (Ph.Eur.) [p� anzlich], Grapefruit-Aroma (enth. Sul� te u. Menthol), 
Eisen(III)-oxid (E 172), Eisen(III)-hydroxid-oxid x H

2
O (E 172). Anwendungsgeb.: Akute Behandlung der Kopfschmerzphase bei Migräneanfällen mit und ohne Aura, nach der Erstdiagnose einer Migräne 

durch einen Arzt. Gegenanz.: Überempf. geg. Inhaltsst., Herzinfarkt i. d. Vorgesch., ischäm. Herzkrankh., koronare Vasospasmen (Prinzmetal-Angina), periph. vaskul. Erkrank., Sympt. od. Anz. einer ischäm. 
Herzkrankh.; Schlaganfall (CVA) od. vorübergeh. ischäm. Attacken (TIA) i. d. Krankh.-geschichte; schwere Leberfunkt.-stör.; mittelschwerer bis schwerer Bluthochdr. u. leichter unkontroll. Bluthochdr.; gleichz. 
Anwend. v. Ergotamin- od. Ergotaminderivat-halt. Arzneim. (einschl. Methysergid) od. einem and. Triptan/5-HT

1
-Rezeptoragonisten; gleichz. Anwend. v. MAO-Hemmern u. Anwend. innerh. v. zwei Wochen 

nach Abbruch einer Therapie m. einem MAO-Hemmer. Nebenwirk.: Überempf.-reakt. aller Schweregr., v. Hautausschl. (wie Urtikaria) b. zu anaphyl. Reakt.; Schwindel, Schläfrigk., Sensibilitätsstör. einschl. 
Parästhesie u. Hypästhesie, Krampfanf., Tremor, Dystonie, Nystagmus, Skotom; Sehstör. w. Augen� imm., Doppeltsehen, Visusmind., Sehverl. (einschl. Berichte ü. bleib. Sehverl.); 
Bradyk., Tachyk., Herzklopfen, Arrhythmie, vorübergeh. ischäm. EKG-Veränd., koron. Vasospasmen, Ang. pectoris, Herzinf.; vorübergeh. Blutdruckanst. kurz n. d. Anw., Hitzewall./
Gesichtsröt. (Flushing), Blutdruckabf., Raynaud-Syndr.; Dyspnoe; Übelk., Erbr., ischäm. Kolitis, Diarrhö, Dysphagie; Schweregef., Myalgie, Stei¤ . d. Nackens, Arthralgie; Schmerzen, 
Hitze-, Kälte-, Druck- od. Engegef., Gef. v. Schwäche, Müdigk., Schmerzen, durch Trauma ausgelöst; Schmerzen, durch Entzündung ausgelöst.; geringfüg. Veränd. d. Leberwerte; 
Angst/Unruhe; übermäß. Schwitzen. Sul� te können selten schwere Überemp� ndlichk.-reakt. u. Bronchospasmen hervorr. B. entspr. sensibilis. Patienten können durch Menthol 
Überemp� ndlichk.-reakt. (einschl. Atemnot) ausgelöst werden. Warnhinw.: Enth. Lactose, Sul� te u. Menthol. Anwend. nur n. Erstdiagn. einer Migräne durch einen Arzt. Weit. 
Einzelh. u. Hinw. s. Fach- u. Gebrauchsinfo. Apothekenp� ichtig. Mat.-Nr.: 3/51013405 Stand: Dezember 2020 
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Sumatriptan HEXAL® bei Migräne, jetzt rezeptfrei erhältlich1

Wirkeintritt bereits 
nach ca. 30 Minuten

Lindert auch Begleitsymptome: 
Übelkeit, Erbrechen, Lichtemp� ndlichkeit

Gut verträglichSumatriptan: Der Goldstandard2

unter den Triptanen

1 Anwendung nur nach Erstdiagnose der Migräne durch einen Arzt.
2 Antonaci F et al. Recent advances in migraine therapy. SpringerPlus 2016; 5: 637.

6HESUS20002_Sumatriptan_PTA_210x297_RZ_20210219.indd   1 19.02.21   10:32


